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2.3 Bafög . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
2.4 Koffer packen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
2.5 Organisatorisches nach Ankunft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

3 Studium an der Gasthochschule 4

4 Unterbringung 5

5 Alltag und Freizeit 6

6 Kultur und Menschen 8

7 Reisen 8

8 Fazit 8

1 Vor der Bewerbung

Als aller ersten Schritt für den Weg ins Ausland bin ich in die Sprechstun-
den des Hochschulbüro für Internationales gegangen. Im Vorfeld habe ich mich
schonmal über die Verschiedenen Angebote und Partneruniversitäten informiert.
Durch die große Auswahl, war ich zu beginnt etwas unsicher was ich am besten
auswählen möchte. Somit nutzte ich das Gespräch um herauszufinden, welche
Richtung mich am meisten Interessiert. Da ich mich für den Bereich Asien Inter-
essierte, wurde mir geraten einmal zu Frau Wang der Programmkoordinatorin
für Asien zu gehen. Für dieses Gespräch habe ich mir bereits Universitäten
und Kursprogramme in verschiedenen Länder angeschaut. Fragen, die ich mir
während der Recherche gestellt habe, wurden mir Frau Wang beantwortet.

Anschließend habe ich beim Hochschulbüro für Internationales für bis zu
drei verschieden Universitäten beworben. Diese konnten auch in verschiedenen
Länder liegen. Für die Bewerbung bracht man ein Nachweis seiner Englisch-
kenntnisse. Für die Hochschulen, auf die ich mich beworben habe, reichte ein
einfacher DAAD-Test, welcher recht kostengünstig ist und auch an der LUH
durchgeführt werden kann.

2 Vorbereitung

Für ein Auslandsemester muss man einiges Vorbereiten. im nachfolgendem wer-
de ich auf verschiedene wichtige Bereiche eingehen.

2



2.1 Visa

Der Bearbeitungszeitraum für den Visantrag kann schon 2 Wochen dauern. Diese
verkürzt sich, wenn man persönlich zu der Chinesischen Botschaft nach Ham-
burg fährt um seinen Antrag einzureichen. In diesen Fall, kann der Antrag schon
nach 3-4 Tagen bearbeitet worden sein. Dank des Semestertickets kommt man
kostenfrei zum Hamburger HBF und kann von dort aus zur Chinesischen Bot-
schaft gehen. Zusätzlich ist die Bearbeitung über den den Postweg deutlich
teurer teurer.

2.2 Flug und Unterkunft

Bei dem Flug gilt natürlich je früher desto günstiger. Jedoch wusste ich, dass ich
nach dem Semester noch gerne etwas reisen möchte, und habe daher zunächst
nur den Hinflug gebucht. Diesen Tipp hatte ich aus einem der Erfahrungsberich-
te bekommen und muss rückblickend zugeben, dass es die richtige Entscheidung
war.

Man kommt eine Unterkunft von Bit gestellt. Man hat auch automatisch
einen Platz zugewiesen und braucht sich daher nicht vorher extra irgendwo
bewerben. Bilder zu der Unterkunft sind im Absatz Alltag und Freizeit zu sehen.

2.3 Bafög

Obwohl ich im Inland keinen Anspruch auf Bafög besitze, habe ich während mei-
nes Auslandssemester welches bekommen. Daher lohnt sich das einreichen des
Antrages eigentlich immer. Jedoch müsst ihr damit rechnen, dass vor der ers-
ten Auszahlung, einige Zeit vergehen wird. Ich habe Studenten aus Deutschland
kennengelernt, die erst nach ihren Auslandssemester das Geld vom Bafög-Amt
bekommen haben.

2.4 Koffer packen

Ich habe den Fehler gemacht, dass ich viel Gepäck mitgenommen habe. Das
machte es für mich schwierig Geschenke oder Andenken in China zu kaufen,
da ich immer damit rechnen musste, dass ich das nicht mit nach Deutschland
nehmen kann.

VPN
Bevor ich meine Reise angetreten habe, habe ich mir ein VPN von der Uni

eingerichtet. Eigentlich ist der Uni-VPN-Zugang, dazu gedacht, euch auch au-
ßerhalb des Uninetzwerkes Bücher herunterzuladen. Jedoch kann man diesen
Zugang auch nutzen um mit seinen Freunden und Familie in Kontakt zu bleiben.
Denn mit Hilfe eines VPN-Zugangs habt ihr auch die Möglichkeit die Dienste von
Facebook und Google zu nutzen. Wenn ihr Probleme habt einen VPN Zugang
einzurichten, könnt ihr auch einfach ins Rechenzentrum gehen. Die Mitarbeiter
werden euch dabei Helfen.
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Es gibt verschiedene frei verfügbare VPN-Anbieter, die teilweise auch sehr
viel Geld kosten können. Ich habe sehr gute Erfahrung mit den kostenlosen
thunder VPN für Adroid und turbo VPN für IOS gemacht. Generell muss man
sagen, dass das Internet auf dem Campus sehr schlecht ist. Somit habe ich fast
über die komplette Zeit auf Netflix und Youtube verzichtet. Es kann sein, dass
die Privaten VPN-Zugänge an manchen nicht funktioniert, dennoch hat man
über den in der Regel eine bessere Verbindung.

2.5 Organisatorisches nach Ankunft

Bei eurer Ankunft in China wird euch eine Simkarte von der Uni angeboten,
damit ihr so schnell wie möglich mobiles Internet habt. Die Simkarte kostet
200 Yuan, was umgerechnet etwa 26 kostet für ein Jahr. Dafür habt ihr aber
einen Internetzugang mit 20 GB in Monat Hihspeedvolumen und einigen Frei-
minuten zum telefonieren und SMS schreiben. Wlan könnt ihr über einen sehr
komplizierten Weg freischalten. Jedoch ist die Geschwindigkeit, gerade wenn
ihr zeitgleich ein VPN nutzt, nicht gut. Auf den Campus gibt es verschiedene
Cafes, die eine deutlich besseres Internet anbieten. Außerdem befindet sich ein
eduroam Zugang im Stadion.

Zusätzlich zu der Sim-Karte, würde euch empfehlen ein Konto in China an-
zulegen. Es gibt keine Kontoführungsgebühren und es erleichtert euch das be-
zahlen erheblich. Ich habe mein Konto bei ICBC erstellt weil sie eine Filiale auf
dem Campusgelände hat. Zum erstellen des Kontos, benötigt ihr lediglich eu-
ren Personalausweiß. Ohne ein Chinesisches Bankkonto, könnt ihr kein Wechat
und Alipay nutzen. Beide Bezahlsysteme sind in China weit verbreitet. Alipay
braucht man vor allem, wenn ihr Taobao nutzen wollt. Taobao gehört zum Ali-
baba Konzern und man kann es gut mit Amazone vergleichen. Dadurch könnt
ihr euch immer günstig Sachen bestellen. Einer der ersten Dinge die fast jeder
Austaustudent gekauft hat ist eine zusätzliche Matratze, da die Wohnheimsma-
tratze sehr hart ist. Über Taobao könnt ihr erfahrungsgemäß im Vergleich zu
Silk Street (Fakemarket) viel Geld sparen.

Zusätzlich zu der Bankkarte, würde ich euch noch eine Subwaykarte emp-
fehlen. Wenn ihr nicht zu den Stoßzeiten fahrt ist das Subway-Netz sehr gut.

3 Studium an der Gasthochschule

Das Studium in China unterscheidet sich von dem in Deutschland. Es werden
einige Kurse in Englisch angeboten. Bevor ich in China angekommen bin wusste
ich jedoch nicht genau, welche Kurse ich belegen konnte, weil ich nur eine veral-
tete Kursliste hatte. In den Vorlesungen hat man eine generelle Anwesenheits-
pflicht und die Länge der Vorlesungen unterscheidet sich je nach Veranstaltung.
Als Prüfungsleitungen werden nicht nur Klausuren, sondern auch Vorträge vor
der Klasse und Aufsätze genommen. In jedem Kurs den ich belegt hatte, musste
ich ein Präsentation auf Englisch halten. Zusätzlich hatte ich mehrere Aufsätze
abzugeben. Neben den technischen Kursen hatte ich noch einen Chinesisch-
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Sprachkurs besucht. Die Teilnahme war freiwillig. Jedoch und auch die meisten
Austauschstudenten haben das Angebot wahrgenommen.

Ein Zantrales Studierendenforum wie StudIp gibt es meines wissens nach,
jedoch nicht für Austauschstudenten. Dafür habt ihr mit Frau Summer eine
Ansprechperson, die euch rund um das Studium unterstützt. Am Anfang des
Semestern wurden wir in eine großen Exchange-Wechatgruppe, hinzugefügt, wo
alle wichtigen Infos von Frau Summer weitgergegeben wurde. Die Uni hat uns
immer wieder Veranstaltungen extra für Austauschstudenten angeboten, welche
dann auch in der Gruppe angekündigt wurden. Weiter Informationen folgen.

Neben den Zongucum Campus gab es noch den Liangxiang Campus. dieser
ist der neuere und liegt daher ein bisschen weiter außerhalb von Peking. Mit
dem Subway braucht man etwa 1,5 Stunden um zwischen den zwei Campussen
zu fahren. Die Unversität bietet auch Shuttelbusse an die stündlich zwei bis
drei mal fahren. Mit den dauert die fahrt lediglich 45 Minuten. Jedoch kann es
vorkommen, das die Busse voll sind. Daher sollte man etwas früher hingehen,
damit man nicht seine Vorlesung verpasst.

4 Unterbringung

Abbildung 1: Zimmer im Studentenwohnheim

Ich habe in dem Wohnheim auf den Zongucum Campus gewohnt. Es gab
ein Wohnheim für Bachelor und eins für Masterstudierende. Das Zimmer war
weder groß noch schön. Ich habe mit drei weiteren deutschen Studierenden in
zusammengelebt. Es gab auch die Möglichkeit außerhalb des Campus zu woh-
nen. Jedoch würde ich euch das eher abraten, da die Mieten in Beijing sehr
hoch sind und man meistens nur zum schlafen nach Hause geht. Die Zimmer in
den Masterwohnheim hatten keine Küche und kein Kühlschrank. Dies ist auch
nicht schlimm, da auf den Campus insgesamt 7 Mensen existieren. Diese sind
servieren teilweise themenbezogenes Essen. Beispielsweise gibt es eine Mensa
extra mit Halalem (Muslim Dinning Hall) essen. Desweiterem gibt es auch auf
den Campus und in der näheren Umgebung viele Resteraunts die sehr gutes
Essen anbieten. Wäsche könnt ihr auch im Wohnheim waschen gehen. Das be-
zahlen geht inzwischen nur noch über Wechat. Alleine dafür müsst ihr euch
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